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 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger	  039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40
Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller	  039321/518-43 
Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst	  039321/518-41
Herr Bach	  039321/518-19
Mitarbeiter Beitragserhebung:
Frau Fleschner	  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung
Frau Schild	  039321/518-33
ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-20 
Ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber	  039321/518-45
Herr Deutsch	  039321/518-46
Frau Hack	  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan	  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI	 09:00 – 12:00 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 09:00 – 12:00 Uhr
Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI	 keine Sprechzeit
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Jeden 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr Wohnungsverwaltung
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Ar-
neburg-Goldbeck findet am Dienstag, 7. Juni von 17:00 bis 18:00 Uhr im 
Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb 
der Sprechzeit unter der Tel.-Nr.  039390/81359 zu erreichen.
 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Straße 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 	 039388/97169 
Internet: 	www.arneburg-goldbeck.de
 	 039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde/Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf 	 trumpf@arneburg-goldbeck.de	 /971-10

Sekretariat, Sitzungsdienst, Amtsblatt
Frau Fricke 	 fricke@arneburg-goldbeck.de	 /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel	 gabel@arneburg-goldbeck.de	 /971-30
Gebäudemanagement:
Frau Braunert		  /971-34
Allgemeine Verwaltung, Kindertageseinrichtungen,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau J. Stamm/Frau Rihsmann	 /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Jagieniak 	 /971-40
Wirtschaftsförderung, allg. Vertr.:
Herr Ludwig		  /971-50
Brachflächenmanagement:
Herr Pauls		  /971-25

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt: 
Frau Schatz		  /971-33
Standesamt: 
Frau Benke		  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer		  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei
Frau Hoedt	 hoedt@arneburg-goldbeck.de	 /971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich	 daehnrich@arneburg-goldbeck.de	 /971-21
Kasse:
Frau Dietrich		  /971-60
Frau Konert		  /971-22
Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel		  /971-12
Frau Schauer		  /971-13
Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak	 /971-41
Doppik:
Frau Troch		  /971-24
Frau Baklarz		  /971-23

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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Tour Arneburg	 15.06.
Arneburg	 Seniorenheim	�  10.00 – 10.45 Uhr
	 Schule	�  10.50 – 13.15 Uhr
	 Bahnhofstraße	�  15.15 – 16.25 Uhr
Hohenb.-Krusem.	 Kindergarten	�  13.30 – 13.55 Uhr
Hindenburg	 Breite Straße	�  14.05 – 14.30 Uhr
Schwarzholz	 Dorfmitte	�  14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt	 Gaststätte	�  16.45 – 17.15 Uhr
Baben	 Dorfmitte	�  17.30 – 17.50 Uhr

Tour Hassel 	 10.06.
Hassel 	 Dorfgemeinschaftshaus 	�  16.50 – 17.20 Uhr
Wischer	 Bushaltestelle 	�  17.30 – 17.50 Uhr

Tour Iden 	 02.06./23.06.
Iden	 Schule		�   11.00 – 12.00 Uhr
Rohrbeck	 Dorfmitte	�  12.15 – 13.00 Uhr 
Busch	 Dorfmitte	�  15.20 – 15.35 Uhr
Behrendorf	 Neubau	�  15.45 – 16.15 Uhr
Giesenslage	 Dorfmitte	�  16.25 – 16.45 Uhr
Sandauerholz	 Dorfmitte� 17.00 – 17.15 Uhr
Büttnershof	 Dorfmitte� 17.25 – 17.50 Uhr 

Tour Goldbeck	 08.06.
Klein Schwechten	 Kindergarten	�  10.00 – 10:20 Uhr
Goldbeck	 Grundschule	�  10.30 – 11.30 Uhr
	 Sekundarschule	�  11.35 – 13.15 Uhr

Tour Rochau	 21.06.
Rochau	 Schule		�   11.30 – 12.30 Uhr 

Tour Sanne 	 01.06./22.06.
Sanne	 Gemeindeverwaltung� 17.10 – 17.30 Uhr 

Tour Werben	 07.06.
Werben	 Marktplatz� 16.25 – 17.25 Uhr

Termine der Fahrbücherei im Juni
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Wohnungen im Verwaltungsbereich zu vergeben
Stadt Arneburg
Breite Str. 16
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde Hassel
Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde 
Hohenberg-Krusemark
Hohenberg-Krusemark
Hauptstraße 29
eine 3-R.-Whg: ca. 55 m², 
Grundmiete ca. 4,40 €/m²
eine 2-R.-Whg: ca. 39 m², 
Grundmiete ca. 4,60 €/m²
Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau-Kü-
che 133 m²; Grundmiete 
ca. 4,50 €/m²
OT Osterholz                                                                       
Am Deich 7/8 im modernisier-
ten Wohnblock mit Heizung 
und Balkon
eine sanierte 4-R-Whg.; 
ca. 70 m², Grundmiete: 
ca. 4,00 €/ m² 
eine sanierte 3-R-Whg.; 
ca. 61 m², Grundmiete: 
ca. 4,00 €/ m² 
OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
eine sanierte 3-R.-WE;
ca. 78 m²; Grundmiete 
ca. 4,00 €/m²; 
sofort bezugsfertig 
mit Garage

Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m²; 
Grundmiete 4,00 €/m²

Hansestadt Werben (Elbe) 
Behrendorfer Str. 14 –
Erdgasheizung
eine 1 R. Whg.; ca. 25 m², 
Grundmiete: ca. 4,20 € m²   
Behrendorfer Str. 16 – 
Erdgasheizung
eine  3 R. Whg.; ca. 58 m², 
Grundmiete: ca. 5,00 €/m²   
Räbelsche Straße 26
eine 2 R. Whg. ca. 48 m², 
Grundmiete 4,90 €/m²
Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte
„Ratskeller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage 
OT Behrendorf im sanierten 
Wohnblock, 
Werbener Str. 11
zwei 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
Grundmiete:  4,30 €/m²
eine 3-R.-Whg.; ca. 57 m², 
Grundmiete: 4,30 € /m²   
beide WE mit Erdgasheizung
Werbener Str. 11a+b
zwei 3-R.-Whg.; ca. 56 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²
eine 4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²
mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
eine  sanierte 1-R.-Whg.; 

ca. 30 m², Grundmiete:  
4,30 €/m², EG, Dusche ebener-
dig, sofort bezugsfertig
eine 1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
Grundmiete:  4,30 €/m², mit 
Erdgasheizung    

Gemeinde Rochau
Polkauer Str. 4 – Wohnblock 
wärmegedämmt
eine 3-R.-Whg.; ca. 66 m², 
Grundmiete: 5,25 €/m² OG 
links, saniert, mit Balkon
zwei 2-R.-Whg.; ca. 36 m², 
Grundmiete: 5,30 €/m² OG 
links, saniert, mit Balkon
Eichenweg 7
zwei 4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,50 €/m² OG links 
/EGR
Eichenweg 5
eine sanierte 2-R.-Whg.; 
ca. 46 m², Grundmiete: 
ca. 4,00 €/m² OG links, 
sofort bezugsfertig, 
Dusche ebenerdig
Eichenweg 3 – Wohnblock 
wärmegedämmt
eine 3 R.-WE; ca. 60 m², Grund-
miete: ca. 5,25 €/m², OG links
Eichenweg 1 – Wohnblock 
wärmegedämmt
eine 3 R.-WE.; ca. 60 m², Grund-
miete: ca. 5,25 €/m², OG re.
Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von 2 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.

Sprechzeiten  
Wohnungswesen:
Dienstag	� 9–12 Uhr
und � 13–15 Uhr 
Donnerstag� 9–12 Uhr 

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt: 1. Juni von 9 bis 12 Uhr

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 

Frau Klas				 
 039321 547813 –
SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel			 
 039321 547810 – 
Sekretariat  

Fax: 039321 547818

E-Mail: 
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Öffnungszeiten  
der Kreissparkasse in Stendal
Hauptstelle Stendal – Poststraße 
Poststraße 339576 Stendal (03931) 67 30 Webseite 
Weitere Informationen unter: www.ksk-stendal.de
Öffnungszeiten: 
Mo:	 08:30-13:00 Uhr 
Di:  	 08:30-18:00 Uhr 
Mi:  	 08:30-13:00 Uhr 
Do:	 08:30-18:00 Uhr 
Fr:  	 08:30-13:00 Uhr

Tourenplan  
Mobile Geschäftsstelle der Sparkasse
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STADT ARNEBURG

14.06.	 Helga Blume	 80. 
14.06.	 Ruth Bünning	  85. 
16.06.	 Hannelore
	 Fleischhauer	 75. 
20.06.	 Werner Nagel	 90. 

GEMEINDE EICHSTEDT

17.06.	 Werner Brauns	 80. 
21.06.	 Doris Pfennig	 70. 

OT LINDTORF

11.06.	 Käthe Heine	 80. 

GEMEINDE GOLDBECK

13.06.	 Christa Netzband	 85. 
14.06.	 Dieter Riemann	 75. 

OT BERTKOW

28.06.	 Hans Brockop	 75. 
30.06.	 Hans Rust	 75. 
	

HANSESTADT  WERBEN
	
28.06.	 Alfred Kreutzer	 85. 
	

OT BERGE

23.06.	 Reinhard Kakschies	 75.

GEMEINDE HASSEL

22.06.	 Jürgen Endres	 75. 
22.06.	 Willy Walter	 75. 
	

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

14.06.	 Brigitte Kruschel	 80. 
24.06.	 Margot Andrejewski	 80. 

OT GROSS-ELLINGEN

07.06.	 Berthold Herbst 	 80. 

GEMEINDE IDEN

25.06.	 Sigrid Kramer	 75. 
	

OT ROHRBECK

11.06.	 Wolfgang Wächter	 85. 
	
	

GEMEINDE ROCHAU

22.06.	 Helmut Eggert	 85. 

OT KLEIN SCHWECHTEN

04.06.	 Helga Örtel	 75. 

Gesundheit, Wohlergehen und  
viel Glück! Allen Jubilaren die  
besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!Geburtstage

im Juni

Förderung von Hecken  
und Feldgehölzen ab sofort möglich
Die Anlage von Hecken und 
Feldgehölzen wird jetzt mit 
EU-Mitteln gefördert. Anträge 
können ab sofort bei den 
Ämtern für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten 
gestellt werden. Ziel ist es, die 
Neuanlage von Hecken und 
Feldgehölzen sowie den Umbau 
von Hecken zu unterstützen, 
um Bodenerosion durch Wasser 
oder Wind in der Landwirt-
schaft zu vermindern. Dafür 
stehen rund vier Millionen Euro 
aus dem Europäischen Land-
wirtschaftsfonds zur Entwick-
lung des ländlichen Raums 
(ELER) zur Verfügung.

Was wird gefördert? 
Gefördert wird die Neuanlage 
von Hecken und Feldgehölzen 
sowie der Heckenumbau 
einschließlich von Planungs-
leistungen sowie die Entwick-
lungspflege bis zum Abschluss 
drittes Standjahr der Gehölze.

Wer wird gefördert? 
Es werden landwirtschaftliche 
Unternehmen, Gemeinden und 
Gemeindeverbände sowie 
Wasser- und Bodenverbände 
und vergleichbare Körperschaf-
ten oder natürliche Personen 
und Personengesellschaften 
sowie juristische Personen des 

privaten Rechts, die nicht 
landwirtschaftliche Unterneh-
men sind, gefördert.

Wie wird gefördert?
Die Förderung erfolgt mittels 
nicht rückzahlbaren Zuschuss 
in Höhe von 100 Prozent der 
zuwendungsfähigen Ausgaben 
mit einer Obergrenze von 
100.000 Euro je Vorhaben.

Wie ist das Antragsverfahren? 
Anträge sind vor Beginn des 
Vorhabens zu stellen. Bewilli-
gungsbehörde für die Gewäh-
rung der Zuwendung ist das 
Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten, in 
dessen Zuständigkeitsbereich 
die Fläche des Vorhabens liegt. 
Die Antragstellung erfolgt 
fortlaufend. Anträge für die 
Auswahl am 1. September 
müssen spätestens zwei 
Wochen vor diesem Termin bei 
der Bewilligungsbehörde 
vorliegen. Nach erfolgreicher 
Antragsprüfung werden die zu 
fördernden Vorhaben anhand 
von Auswahlkriterien ermittelt.

Die Förderrichtlinie und alle 
weiteren Unterlagen sind im 
Internet unter www.elaisa.
sachsen-anhalt.de zu finden. 
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PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

Gottesdienste + Andachten:
 SA | 04.06. | 18.00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)	
 SO | 05.06. | 09.00 Uhr | 
Hindenburg | 10.30 Uhr | 
Erxleben	10.30 Uhr
 SA | 11.06. | 18.00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)	
 11. bis 12.06. | Uchtspringe | 
Altmärkischer Ökumenischer 
Kirchentag | siehe Flyer		
 DO | 16.06. | 16.00 Uhr | 
Meseberg (Andacht zum 
Gem.-fest mit Heilpäd. Einr. 
Meseberg)
 SA | 18.06. | 14.00 Uhr | 
Königsmark | Andacht Sommer-
fest der Heilpäd. Einr. Königs-
mark)
 SA | 18.06. | 18.00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht 
+Büchertisch)	
 SO | 19.06. | 09.00 Uhr | 
Calberwisch | 10.30 Uhr | Iden
 FR | 24.06. | 18.00 Uhr | Neukir-
chen | regionaler Gottesdienst 
zum Johannisfest
 FR | 24.06. | 19.00 Uhr | 
Königsmark | Andacht zum 
Tagesausklang
 SA | 25.06. | 14.00 Uhr | Polkau 
| Gottesdienst + Heilige Taufe
 SA | 25.06. | 18.00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)	
 SO | 26.06. | 09.00 Uhr | Walsle-
ben | 10.30 Uhr | Meseberg
Gemeindeveranstaltungen:
Jugendarbeit im Pfarrbereich 
Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark:	
nach Vereinbarung
GKR-Sitzung für die Gemeinde/
das Kirchspiel:
 DI | 31.05. | 18.30 Uhr | Königs-
mark-Meseberg (in Meseberg)	
 MI | 01.06. | 18.30 Uhr | 
Erxleben 
Gemeindenachmittage: 
für das Kirchspiel Königs-
mark-Meseberg:
 MI | 01.06. | 14.30 Uhr | 
Winterkirche Meseberg
für die Kirchengemeinde 
Walsleben:
 MI | 08.06. | 14.30 Uhr | 
Dorfgem.-Haus Walsleben
für das Kirchspiel Erxleben:

 MI | 15.06. | 14.30 Uhr | 
Dorfgem.-Haus Düsedau		
für die Kirchengemeinde Iden:
 MI | 22.06. | 14.30 Uhr | 
Pfarrhaus Iden		

PFARRBEREICH WERBEN 

 SO | 05.06. | 10.00 Uhr | 
Gottesdienst in Werben mit 
Kindergottesdienst
 DI | 07.06. | 16.00 Uhr | Bibel-
gesprächskreis im Pfarrhaus 
Werben
 SA | 11.06. | 11.00 Uhr | Taufe 
in Giesenslage | 17.00 Uhr | 
Familienabend im Pfarrhaus 
Werben
 SO | 12.06. | 14.00 Uhr | 
3. Musikgottesdienst in Berge 
mit dem großartigen Gitarris-
ten Malte Vief,  anschließen-
dem Kirchencafé und kleinem 
Konzert (gegen 16 Uhr, Eintritt 
frei, um Spenden für den 
Künstler bitten wir herzlich)
20.30 Uhr | EM-Café im Pfarr-
haus Werben Vorrundenspiel 
(Deutschland–Ukraine) 
 MI | 15.06. | 16.00 Uhr | 
Familienferienkiste
 DO | 16.06. | 20.30 Uhr | 
EM-Café im Pfarrhaus Werben 
Vorrundenspiel (Deutschland–
Polen)
 SA | 18.06. | 14.00 Uhr | 
Trauung in Werben
 SO | 19.06. | 09.30 Uhr | 
Gottesdienst in Wendemark | 
14.00 Uhr | Taufe in Werben
 DI | 21.06. | 17.30 Uhr | EM-Ca-
fé im Pfarrhaus Werben Vorrun-
denspiel (Deutschland–Nordir-
land)
 FR | 24.06. | 18.00 Uhr | 
Johannisfest in Neukirchen
 SO | 26.06. | 11.00 Uhr | 
Gottesdienst in Räbel mit 
Heiligem Abendmahl
 DI | 28.06. | 19.00 Uhr | Ge-
meindekirchenrat im Pfarrhaus 
Werben

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN

 SO | 05.06. | 09:00 Uhr | 
Goldbeck | 10:30 Uhr | Klein 
Schwechten | 14:00 Uhr | 
Rochau
 SO | 12.06. | Kirchentag in 
Uchtspringe
 SO | 19.06. | 09:00 Uhr | 

Eichstedt | 10:30 Uhr | Kruse-
mark | 14:00 Uhr | Petersmark
 SO | 26.06. | 09:00 Uhr | 
Möllendorf | 10:30 Uhr | Häse-
wig | 14:00 Uhr | Bertkow
 Gemeindenachmittage in 
Goldbeck am Mittwoch um 
15:00 Uhr am 1.6. im Gemein-
dehaus, in Rochau am Dienstag 
um 14:00 Uhr am 7.6. m 
Pfarrhaus, in Eichstedt am 
Donnerstag um 14:30 Uhr am 
16.6. 
 Konfirmandenunterricht ist 
am Donnerstag 2.6. und 16.6. im 
Pfarrhaus Klein Schwechten, 
17:00 bis 18:30 Uhr. 
 Junge Gemeinde ist am 2.6. ab 
18:30 Uhr. Im Pfarrhaus Klein 
Schwechten
 Die Vorführung des Filmes 
„Extomihi bis Exaudi“ (Sonnta-
ge mit geheimnisvollen Namen, 
gedreht von Kindern und 
Jugendlichen des Pfarrbereiches 
in Möllendorf und Klein 
Schwechten) ist in Möllendorf 
am 03.06. 20:00 im Saal (ca. 35 
min)
 Termine der Kinderkirche mit 
Frau Grigoleit (03931 796954)
 MO | 06.06. | Familienzeit in 
Petersmark um 18:00 Uhr 
Abendsegen-Abendsingen in 
der Kirche /1.-6.Klasse (Herzli-
che Einladung auch an alle 
Kindergartenkinder!!!, Fahrge-
meinschaften, Rad?), vorberei-
tet von Kindern der 4.-6.Klasse
 DI | 07.06. | 14:30-15:30  Uhr | 
1.-3.Klasse Kinderkirche/Info 
Bibelnacht
 17.-18.06. | Bibelnacht in 
Rochau, 1.-2. Klasse, Extra Info, 
Anmeldung!
 MO | 20.06. | 14:30-16:00 Uhr | 
1.-4.Kl. Kinderkirche in Rochau
 DI | 21.06. | Familienzeit um 
17:30 in Hohenberg-Krusemark,
Abendsegen-Abendsingen in 
der Kirche s.o. 

PFARRBEREICH ARNEBURG

Gottesdienste und Andachten
 FR | 03.06. |  12:30 Uhr | 
Gottesdienst zur Eheschließung
Nancy und Rony Busse und zur 
Taufe von Leonie Busse | Groß
Schwechten
 SA | 04.06. | 15:00 Uhr | 
Frühlingskonzert mit dem 
Heimatchor Arneburg | Arne-

burg
 SO | 05.06. | 10:30 Uhr | 
Gottesdienst | Jarchau
14:00 Uhr | Andacht zum 
Kinderfest mit anschließendem 
bunten Programm auf dem 
Sportplatz | Beelitz
 SO | 12.06. | Altmärkischer 
Kirchentag | Uchtspringe
10:00 Uhr | Eröffnungsgottes-
dienst im Festzelt | Programm 
siehe Gemeindebriefende
16:00 Uhr | Abschlussgottes-
dienst mit Margot Käßmann im 
Festzelt
 SA | 18.06. | 11:00 Uhr | 
Biker-Gottesdienst | Arneburg
14:00 Uhr | Gottesdienst zur 
Taufe Anna Christin Bardes | 
Rindtorf
 SO | 19.06. | 09:00 Uhr | 
Gottesdienst | Sanne
10:30 Uhr Gottesdienst zur 
Taufe | Baben
 DO | 23.06. | 17:00 Uhr | 
Familien Segen | Arneburg
 FR | 24.06. | 18:00 Uhr | 
Andacht zur Tauferinnerung 
mit Schmalz- und Butterbrot 
am Feuer | Baumgarten
 SO | 26.06. | 09:00 Uhr | 
Gottesdienst | Lindtorf
10:30 Uhr | Gottesdienst | 
Hassel
 DO | 30.06. | 15:15 Uhr | 
Gottesdienst | Arneburg 
Elbresidenz
 Gemeindenachmittag Groß 
Schwechten: Dienstag: 7.6. mit 
Ausflug nach Neuendorf am 
Speck 
 Gemeindenachmittag Arne-
burg: Dienstag: 14.6. um 14 Uhr 
im Pfarrhaus
 Gemeindenachmittag Sanne
Dienstag: 21.6. mit Ausflug 
nach Staffelde; Dienstag: 19.7. 
um 15 Uhr im kommunalen 
Gemeinderaum
 Gemeindenachmittag Dal-
chau: Donnerstag, 16.6. um 
14:30 Uhr
 Theaterprobe
Montag, 6.6. um 18 Uhr im 
Pfarrhaus
 Tanz in der Kirche?!
Dienstag: 28.6. Besuch von der 
Senioren-Tanzgruppe Stendaler 
Dom, 10 Uhr Kirchenführung in 
St. Georg Arneburg. Anschlie-
ßend ab ca. 10:30 Uhr Tanzvor-
führung. Herzliche Einladung 
an alle interessierten Leute!

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
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 Aktionskreis „gemeindeleben“ 
18:30 Uhr am Montag, den 18.7. 
im Pfarrhaus Arneburg
 Krabbelgruppe
für alle Mütter & Väter, Großel-
tern mit Kleinkindern im 
Pfarrhaus Arneburg Donners-
tag, 9. und 23.6. ab 10 Uhr 
!!! Mittwoch, 13. und 27.7. ab 15 
Uhr !!! 
 Kinderkirche
Donnerstag: 9.6.
1. - 4. Klasse 14:30 – 15:45 Uhr 
4. - 6. Klasse 16:30 Uhr
Donnerstag, 23.6.
im Pfarrhaus Arneburg
17 Uhr Verabschiedung in die 
Ferien sowie Abendsegen und 
Singen in der Kirche Arneburg

 Bibelkirchennacht
Freitag, 3.6. ab 18 Uhr bis 
Samstag, 4.6. um 9 Uhr
„Gottes guter Segen ist wie ein 
großer Hut“ mit Schlafsack in 
der Kirche oder Zelten unterm 
Nussbaum
Infos/Anmeldung bei Gempäd. 
Grigoleit und Pfrn. Obara
 Junge Gemeinde…
für alle Jugendlichen ab 15 im 
Pfarrhaus Arneburg 
18 - 19:30 Uhr am Montag, 20.6.
 Kinderfest in Beelitz
von Kommune und Kirche 
Sonntag, den 5. Juni
14 Uhr Andacht in der Kirche
anschließend Kaffeetafel und 
Grillen auf dem Sportplatz,
Spiel und Spaß 

Flohmarkt zum Hafenfest  
am 19. Juni in Arneburg

Die Standgebühr beträgt pro Meter 1 Euro. 
Maximal jedoch 5 m

Anmeldungen + Infos:              
Tourismusbüro Arneburg

Tel. 039321-51817
Mobiltel.: 0177-4074356

oder auch per
E-Mail: tourismus@arneburg-goldbeck.de

„Elbräuber“ sagen DANKE!

Die Kinder und Erzieherinnen 
der Kita „Elbräuber“ sind 
überaus glücklich.
Der Spielplatz wurde einem 
Frühjahrsputz unterzogen. 
Im April fand ein Arbeitseinsatz 
der Eltern und Erzieher statt. Es 
wurden alle Spielgeräte mit 
einem neuen Farbanstrich 
versehen.
Die fleißigen Vatis leisteten Vor-
arbeit für die Pflasterung eines 
Gehweges zum Spielzeughaus.
Und dann eines morgens 
stellten wir fest, dass über 
Nacht fleißige Helfer am Werk 
waren und den Gehweg fertig 
gestellt haben.
Es waren Vatis und viele 
fleißige Helfer aus Arneburg, 
die uns alle mit der vorzeitigen 
Fertigstellung des Weges 
überraschten.

Die Kinder und Erzieherinnen 
der Kita möchten sich bei allen, 
die dazu beigetragen haben, 
unseren Spielplatz wieder 
attraktiver zu gestalten, bedan-
ken. Die kleine Rennstrecke ist 
fertig und wird von den Kin-
dern rege genutzt.
Unser Dank geht auch an die 
Firma Böhlke für die Anliefe-
rung und Verteilung der 
Muttererde.
Die strahlenden Augen der 
Kinder, die am Tage ihre 
Laufräder besteigen
konnten und den neuen 
farbenfrohen Anstrich der 
Spielgeräte entdeckten war für 
uns der größte Dank, den wir 
bekommen konnten.

Ihr „Elbräuber“ Team
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Toller Lesewettstreit  
in der Grundschule Goldbeck
Am 21. April war es in der 
Grundschule Goldbeck und der 
Außenstelle Rochau wieder 
einmal so weit. Der Endaus-
scheid im Lesewettstreit der 3. 
und 4. Klassen fand in Rochau 
statt. 
Im Vorfeld wurden jeweils die 
zwei besten Leser der einzelnen 
Klassen ermittelt. Frau Ziemek 
fuhr mit den auserwählten 
Goldbecker Schüler nach 
Rochau. Unter der Leitung von 
Frau Dombeck warteten dort 
schon die besten Leser aus 
Rochau. Für die Jury hatten wir 
Frau Mäker von der Winckel-
mann Buchhandlung und Frau 
Müller, eine Lehrerin im 
Ruhestand, eingeladen. Auch 
zwei Schüler aus der 4. Klasse 
wurden für die Jury nominiert. 
Alle beteiligten Leser waren 

sehr aufgeregt. Ein Los ent-
schied über die Reihenfolge. 
Auch gab es vorher genügend 
Zeit zum Einlesen. Frau Dom-
beck stellte jedem Mitstreiter zu 
Beginn einige Fragen zum 
Inhalt des Gelesenen. Dann 
durften die Schüler ihre Lesefä-
higkeit unter Beweis stellen. 
Am Ende war die Entscheidung 
über den Lesekönig eindeutig. 
Die Krone gewann Jan Wallsta-
be. Zweiter Platz ging an Maike 
Bürgel und den dritten Platz 
errang Hanna Mathilda Berg-
mann. Vielen Dank allen 
Helfern und Beteiligten. Ein 
besonderer Dank geht an Frau 
Dombeck, die alles super 
vorbereitet und durchgeführt 
hat.

Grundschule Goldbeck
Frau Ziemek

Schaukel ein Stück näher!
Im letzten Jahr bewarb sich die 
Kindereinrichtung „Regenbo-
genland“ Goldbeck im Rahmen 
einer Spendenaktion bei der 
Kreissparkasse Stendal. 

Glücklich, ausgewählt worden 
zu sein, folgten wir einer 
Einladung am 25. April zur 
Spendenübergabe nach Stendal.
Bei einem bunten Vormittag 
mit Aktionsspielen wurde uns 
ein Spendenscheck übergeben. 
Dieses Geld werden wir für 
unseren Außenspielbereich 
nutzen.

Wir danken allen, die dies 
möglich gemacht haben.

Kindereinrichtung 
„Regenbogenland“

Heidi Denzin

Frühlingszeit – Blütezeit
Wir Schüler und Schülerinnen 
der Grundschule Goldbeck 
erfreuen uns jedes Frühjahr 
über die reiche Blütenvielfalt in 
unserem Schulgarten. Dieses 
Jahr ist unsere Freude jedoch 
sehr getrübt. Anscheinend 
haben auch andere Leute 
unsere üppigen Frühjahrsblü-
her entdeckt. 
Zu Ostern wurden unsere Oster-
glocken über Nacht abgeschnit-
ten und jetzt zu Pfingsten 
waren unsere Narzissen an der 
Reihe. Wir Schüler finden das 
überhaupt nicht toll. Der 
Schulgarten ist für uns da und 
nicht für die Allgemeinheit. Wir 
haben dafür im Sachunterricht 
das ganze Jahr gearbeitet. 

Vielleicht können uns Goldbe-
cker Anwohner Hinweise auf 
den oder die Täter geben. 

Die Schüler der Grundschule 
Goldbeck
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Entspannte Himmelfahrt  
in Rohrbeck

Der Wische e.V. und der Rohrbe-
cker Dorfverein luden am 
Herrentag zur Einkehr auf den 
Hof der Familie Sasse ein.
Der Wische e.V. hatte sich mit 
der Wischetour und einer in der 
Zeitung und im Netz veröffent-
lichten Karte zum Ziel gesetzt, 
wieder mehr Menschen zu 
bewegen sich an Himmelfahrt 
auf den Weg zu machen.
Die Karte ermöglichte über 18 
registrierte Wischepunkte, den 
Tag und die Strecke zu planen.
Der Wische e.V., ein sehr aktiver, 
aber noch armer Verein, nutzte 
diese Gelegenheit, um in 
Zusammenarbeit mit dem 
Rohrbecker Dorfverein einen 
Wischepunkt in Rohrbeck zu 
gestalten. Auch Idens neue 
Nachbarn wurden mit ins Boot 
geholt, und so boten die syri-
schen Frauen leckere gefüllte 
Fladen, welche begeisterten 
Zuspruch fanden.
Peter Kunze vom Rohrbecker 
Dorfverein räucherte vor Ort 
leckere Knacker. 

Der Wische e.V. hatte neben 
einer großen Kuchenauswahl 
und Kaffee sowie Federweißen 
und Wein auch ein besonderes 
Fassbier im Angebot.
Das Werbener Johannisgold 
überzeugte die Biertrinker und 
so kam Horst Blum am Zapf-
hahn so manches Mal ins 
Schwitzen.
Ob im Gespräch, beim Spiel 
oder einfach nur den sonnigen 
Tag genießend, in Rohrbeck ließ 
es sich gut verweilen, so das 
Fazit der Gäste.
Neben den erzielten Einnah-
men war es auch eine tolle 
Erfahrung für die Vereine, durch 
die Teilnahme vieler Mitglieder 
entspannt und erfolgreich diese 
Premiere gemeistert zu haben.
Im nächsten Jahr wird es 
wieder einen Wischepunkt in 
Rohrbeck geben, und dann 
legen wir noch einen drauf und 
bieten Livemusik. 

Kerstin Sasse für den Wische e.V. 
und den Rohrbecker Dorfverein
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Die gelbweißen Puschel – Schüler  
besuchten Hähnchenmastanlage
Am Dienstag, dem 3. Mai 
wanderten wir nach Walsleben 
zur Hähnchenmastanlage der 
Jesse/Matz GbR nach Walsle-
ben.
Auf dem Hinweg frühstückten 
wir in Rohrbeck. Dann ging es 
weiter.
In Walsleben begrüßte uns 
Gustavs Vati Herr Matz. Er 
erzählte uns, was alles in der 
Hähnchenmastanlage passiert, 
wie aus einem 40 g schweren 
Küken in 36 Tagen ein 2150 g 
schweres Masthähnchen wird 
und was mit den Hähnchen 
passiert. Wir konnten die vier 
Ställe mit insgesamt 207.000 
Tieren ansehen und sogar 
Küken auf den Arm nehmen. 

Anschließend spielten wir am 
angrenzenden Teich und aßen 
Bratwurst, bevor es zu Fuß nach 
Iden ging.
Ein toller, interessanter Wan-
dertag, für den wir uns bei 
Herrn Dirk Matz und Lenis Oma 
Krimhild Lukas für die Beglei-
tung bedanken möchten.

Klasse 3, Grundschule Iden

Nach dem Üben folgt die Prüfung
Am 29. April führten die Schüler 
der Grundschule Iden ihren 
Verkehrssicherheitstag durch.
Die Verkehrswacht hatte für 
alle auf dem Schulhof einen 
Fahrradparcours aufgebaut. 
Dort übten wir uns im Slalom 
fahren, im Linksabbiegen, im 
rechtzeitigen Bremsen und im 
sicheren einhändigen Fahren. 
Am Fahrradsimulator konnten 
wir testen, wie schnell wir 
reagieren können. Die 1. bis 3. 
Klasse lösten noch Quiz- und 
Rätselfragen.
Die Schüler der 4. Klasse legten 
ihre Fahrradprüfung ab. Sie 
mussten Fragen zu Verkehrs-
schildern und Verkehrsregeln 
beantworten. Danach zeigten 
sie in einer praktischen Prüfung 
ihr Können. Der Regionalbeam-

te der Polizei, Herr Heine, werte-
te die Prüfung aus und über-
reichte allen, die die Prüfung 
bestanden hatten, ihren 
Fahrradpass.
Es war ein Tag, an dem wir 
wieder viel gelernt, geübt und 
probiert haben.

Auf dem Fahrradparcours – 
es wurde viel geübt und gelernt  

Am 22. April führten wir Schü-
ler der Grundschule Iden 
unseren 5. Fahrradtag durch.
Alle Schüler waren auf diesen 
Tag vorbereitet, denn sie hatten 
ihre Helme und ihre eigenen 
Fahrräder dabei. Gespannt 
waren wir auf unseren neuen 
Fahrradparcours, den einige 
fleißige Helfer vor kurzem 
hergerichtet hatten. Uns 
erwarteten vier Stationen. An 
einer Station wuschen wir 
unsere Räder und brachten sie 
auf Hochglanz.
Danach übten wir uns auf einer 
Hindernisstrecke. Es war gar 
nicht so einfach,  über eine 
Wippe zu fahren, mit einer 
Hand am Lenker das Rad zu 
beherrschen und dabei mit der 
anderen Hand eine Flasche zu 
transportieren, über ein Huckel-
brett oder ein Schrägbrett zu 
fahren oder rechtzeitig zu 
bremsen.

Dann stellten wir unsere Räder 
dem Fahrrad-TÜV vor. Herr 
Rainer Moser und Herr Jürgen 
Endreßen vom Oldtimerstamm-
tisch kontrollierten unsere 
Fahrräder ganz genau. Kleinig-
keiten reparierten sie 
gleich. Auf einem Mängelzettel 
vermerkten sie, was bis zum 
Verkehrstag am 29. April noch 
in Ordnung zu bringen ist.
An unserer letzten Station, dem 
Parcours mit Verkehrsschildern, 
konnten wir das sichere Fahren 
üben. Es war nicht immer leicht, 
Verkehrsschilder zu beachten, 
in der richtigen Spur zu bleiben, 
im angemessenen Tempo zu 
fahren und Verkehrsregeln 
einzuhalten.
Dieser Tag war lehrreich und 
hat uns allen Spaß gemacht. 
Wir möchten uns bei allen, die 
mitgeholfen haben, bedanken.

AG Schreib- und Lesewerkstatt
Grundschule Iden
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Kita „Villa Spatzennest“  
erhielt Spende für Kinderfahrzeuge!

Groß war die Freude über die 
Einladung der Sparkasse 
Stendal, denn im Rahmen der 
Kalender-Spenden-Aktion 
wurden wir am 25. April zur 
offiziellen Scheckübergabe 
eingeladen. Frau Eppert, die 
Kita-Leiterin der Kindertages-
stätte „Villa Spatzennest“ in 
Hohenberg-Krusemark, hatte 
sich im Vorfeld darum bewor-
ben. Über den Scheck und einen 
tollen Vormittag mit viel Spaß 

und Spiel bei der Sparkasse in 
Stendal haben wir uns sehr 
gefreut. 
Das Geld wird in Kinderfahr-
zeuge für den Spielplatz inves-
tiert. 
Wir bedanken uns herzlich bei 
der Sparkasse Stendal und den 
Spendern.

Kindertagesstätte
 „Villa Spatzennest“ 

Hohenberg-Krusemark
Susann Fricke, Elternvertreter

Busfahrt nach Osterburg – 
Tag in Bibliothek und Museum
Am Dienstag fuhren wir, die 2. 
Klasse der Grundschule Iden, 
nach Osterburg. Zuerst besuch-
ten wir die Bibliothek. Nachdem 
uns Frau Patitz begrüßt hatte, 
ging es in den Kinderbereich 
der Bibliothek. Da staunten wir 
schon, wie viele Kinderbücher 
dort ausgeliehen werden 
können. 
Viele Schüler aus unserer Klasse 
besitzen einen Bibliotheksaus-
weis, aber bisher haben wir 
unsere Bücher immer im 
Bücherbus ausgeliehen. Dort 
gibt es aber nicht so eine große 
Auswahl. Damit man sein 
Lieblingsbuch schneller findet, 
erklärte uns Frau Patitz noch, 
wie die Bücher in der Bibliothek 
sortiert sind. 
Ganz toll fanden wir auch die 
anderen Angebote. So kann 
man nicht nur Bücher, sondern 
auch Zeitschriften, Computer-
spiele, Hörbücher und Gesell-

schaftsspiele ausleihen. Nach-
dem wir gefrühstückt hatten 
las uns Frau Patitz noch die 
Geschichte von „Kuno der 
tapferen Maus“ vor. Danach 
konnten wir uns selbst Bücher 
anschauen oder Spiele auspro-
bieren.
Anschließend ging es noch in 
das Museum. Unsere Klassen-
lehrerin Rosita Koch erzählte 
uns viel darüber, wie die 
Menschen früher lebten. Gerade 
in der Landwirtschaft war das 
ganz schön schwer. Oft mussten 
auch die Kinder mithelfen und 
dann durften sie nicht zur 
Schule gehen.
Wir möchten uns noch recht 
herzlich bei Frau Patitz und 
ihren Kolleginnen in der 
Bibliothek sowie der freundli-
chen Mitarbeiterin im Museum 
bedanken.   

Klasse 2
GS Iden

Nachruf

Tief erschüttert nehmen 
wir Abschied von unserem 

Kameraden 
Hauptbrandmeister der 

Freiwilligen Feuerwehr Iden
Otto Krolzik.

Wir werden seiner stets 
in Ehren gedenken.

Kameradinnen &Kameraden 
Freiwillige Feuerwehr Iden

✝  1. Mai 2016
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— Amtliche Bekanntmachungen —— Amtliche Bekanntmachungen —

Der Stadtrat der Stadt Arneburg hat mit der Sitzung vom 29.03.2016 die Auf-
stellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Biogasanlage Beelitz“ 
der Stadt Arneburg beschlossen.

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans umfasst eine 
Fläche von ca. 1,5 ha. Er erstreckt sich im Außenbereich auf Teilflächen des 
Flurstücks 199 der Flur 3 in der Gemarkung Beelitz. Die Lage des Plangebie-
tes ergibt sich aus dem als Anlage 1 beigefügten Kartenausschnitt.

Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist es, durch die Festsetzung 
eines sonstigen Sondergebietes „Energiegewinnung aus Biomasse“ gemäß 
§ 11 Abs. 2 BauNVO für den Betrieb der bestehenden Biogasanlage langfris-
tig Planungs- und Investitionssicherheit zu schaffen.

Zur Optimierung der Betriebsabläufe sollen die bestehenden baulichen Anla-
gen um eine Gärresttrocknungsanlage ergänzt werden. Damit kann im Sinne 
einer Wertschöpfungserhöhung die durch die Biogasanlage entstehende Ab-
wärme für die Gärresttrocknung genutzt werden.

Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB ist die Öffentlichkeit frühzeitig über die allge-
meinen Ziele und Zwecke der Planung zu informieren. Hierzu wird eine 
frühzeitige öffentliche Auslegung des Vorentwurfes zum o.g. Bauleitplan 
durchgeführt. 

Diese frühzeitige öffentliche Auslegung erfolgt vom 13. Juni bis zum 15. 
Juli 2016 im Bauamt der Stadt Arneburg, Breite Straße 15, 39596 Arneburg 
während der Dienststunden 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Biogasanlage Beelitz“ der Stadt Arneburg  
hier: Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses sowie Bekanntmachung  

über die öffentliche Auslegung des Vorentwurfs gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

Montag:                   	 von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag:                   	 von 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch:                  	 von 7:30 Uhr bis 15:00 Uhr
Donnerstag:               	 von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag:                      	 von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB).

Es wird hier die Möglichkeit gegeben, sich an der Planung zu beteiligen, 
indem die Pläne und Vorentwürfe eingesehen werden können. Nach Erläu-
terung der Ziele, Zwecke und Auswirkungen der Planung können Äußerun-
gen hierzu abgegeben werden. Das Anhörungsergebnis wird in die weitere 
Planung einfließen.

Arneburg, den  18.05.2016	
	
	
	
	
	
Der Bürgermeister

Anlage: Übersichtskarte mit der Darstellung des Geltungsbereichs des vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes „Biogasanlage Beelitz“
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck verkauft ein gebrauchtes Lösch-
fahrzeug als Bastlerfahrzeug zum Höchstgebot:
Gegenstandsbeschreibung
1 TLF 25 /16 W 50 nicht fahrbereit 

Hersteller Fahrzeug: IFA Automobilwerke
Typ: W 50
Tag der Erstzulassung: 13.12.1988
Laufleistung: 14.542 km,
Lackierung: ROT /Weiß,
Antrieb: Allrad
Wassertank: 2500 l
Dachmonitor

Festgestellte wertbeeinflussende Faktoren:
Motor muss repariert werden und es sind altersbedingte Gebrauchsspuren 
am Fahrzeug vorhanden.
Das Fahrzeug wird ohne feuerwehrtechnische Ausstattungsgegenstände, 
wie zum Beispiel Schläuche und Funk angeboten! Ggf. sind Bohrlöcher und 
Ausschnitte von Rückrüstungen der Sonderausrüstung vorhanden.

Für eine private oder gewerbliche Nutzung sind ein Rückbau der Sonder-
signalanlage sowie eine Änderung der Fahrzeugart oder Betriebserlaubnis 
erforderlich.

Es besteht die Möglichkeit, das Fahrzeug vor Gebotsabgabe zu besichtigen.

Für auftretende Fragen, bzw. Anfragen wegen eines Besichtigungstermins 
setzen Sie sich bitte mit Herrn Rottstädt, Tel 039321- 51810 in Verbindung.

Ausschreibung 

Das Fahrzeug wird unter Ausschluss von Garantie und Haftung verkauft.
Das Mindestgebot beträgt 2500,00 Euro. 
Angebote senden Sie bitte bis zum 19.06.2016 schriftlich, unter Angabe Ihrer 
Kontaktdaten, an:
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
Ordnungsamt
Kennwort: Angebot W 50
Breite Straße 15
39596 Arneburg

oder via E-Mail:
ordnungsamt@arneburg-goldbeck.de
oder
rottstaedt@arneburg-golbeck.de

Auf Grund § 35 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-An-
halts (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA 
Nr. 12/2014 S. 288), in der derzeit gültigen Fassung, sowie des Runderlas-
ses des MI vom 16.06.2014 (MBl. LSA 2014, S. 264) hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Eichstedt (Altmark) in seiner Sitzung am 26.04.2016 folgende 
Satzung beschlossen:

§ 1
Allgemeines

Ehrenamtlich tätige Bürgermeister und Bürger haben Anspruch auf eine an-
gemessene Aufwandsentschädigung, auf Ersatz ihrer Auslagen und ihres 
Verdienstausfalls.

ABSCHNITT I

§ 2
Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Bürgermeister

(1) 	 Als Aufwandsentschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeis-
ter wird ein monatlicher Pauschalbetrag entsprechend der Einwohner-
zahl gemäß Punkt 2 des Runderlasses des MI vom 16.06.2014 in Höhe 
von 760,00 Euro gezahlt.

(2) 	 Die Aufwandsentschädigung wird zum ersten eines Monats im Voraus 
gezahlt.

Satzung der Gemeinde Eichstedt (Altmark) über die Entschädigung  
für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger

§ 3
Aufwandsentschädigung für den Verhinderungsvertreter 

des ehrenamtlichen Bürgermeisters
(1) 	 Im Fall der Verhinderung des ehrenamtlichen Bürgermeisters für einen 

zusammenhängenden Zeitraum von mehr als zwei Wochen wird seinem 
Stellvertreter für die über zwei Wochen hinausgehende Zeit eine Auf-
wandsentschädigung bis zur Höhe derjenigen des Vertretenen gewährt.

(2) 	 Die Aufwandsentschädigung wird nachträglich gezahlt.

§ 4
Zahlung und Wegfall der Aufwandsentschädigung

(1) 	 Übt der ehrenamtliche Bürgermeister seine Tätigkeit länger als einen 
Monat ununterbrochen nicht aus, entfällt der Anspruch auf Zahlung der 
Aufwandsentschädigung für die über ein Monat hinausgehende Zeit.

(2) 	 Dem ehrenamtlichen Bürgermeister wird keine Aufwandsentschädigung 
gezahlt, solange ihm die Führung der Dienstgeschäfte verboten ist.

(3) 	 Entfällt der Anspruch während eines Kalendermonats, wird die Auf-
wandsentschädigung für jeden Tag, an dem kein Anspruch besteht, um 
ein Dreißigstel gekürzt.
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ABSCHNITT II

§ 5
Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich tätige Bürger

(1) 	 Die Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich tätige Bürger wird als 
monatlicher Pauschalbetrag und als Sitzungsgeld gewährt. Der Pau-
schalbetrag wird zum ersten eines Monats im Voraus gezahlt. Entsteht 
oder entfällt der Anspruch während des Kalendermonats, wird die pau-
schale Aufwandsentschädigung für jeden Tag, an dem kein Anspruch 
besteht, um ein Dreißigstel gekürzt.

(2) 	 Wird die ehrenamtliche Tätigkeit länger als 3 Monate nicht ausgeübt, 
entfällt der Anspruch auf die Zahlung einer pauschalen Aufwandsent-
schädigung. Die pauschale Aufwandsentschädigung entfällt für die 
Gemeinderatsmitglieder dann, wenn außerhalb der Teilnahme von Ge-
meinderatssitzungen die ehrenamtliche Tätigkeit nicht erkennbar ist.

(3) 	 Die für die Höhe der Aufwandsentschädigung maßgebliche Einwohner-
zahl richtet sich nach Punkt 2 des Runderlasses des MI vom 16.06.2014.

§ 6
Höhe der Aufwandsentschädigung

Als Aufwandsentschädigung für die Gemeinderäte wird ein monatlicher 
Pauschalbetrag in Höhe von 25,00 Euro und ein Sitzungsgeld in Höhe von 
16,00 Euro gezahlt.

ABSCHNITT III

§ 7
Entgangener Arbeitsverdienst

(1) 	 Der ehrenamtliche Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger 
hat neben der Aufwandsentschädigung Anspruch auf Ersatz des Ver-
dienstausfalls.

	 Nichtselbständigen wird der tatsächlich entstandene und nachgewiese-
ne Verdienstausfall ersetzt. Insbesondere Selbständige und Personen, 
die einen Haushalt mit mindestens zwei Personen führen und nicht oder 
weniger als 20 Stunden je Woche erwerbstätig sind, erhalten den Ver-
dienstausfall in Form eines pauschalen Durchschnitts- oder Stundensat-
zes. Dieser Durchschnitts- oder Stundensatz beträgt 13,00 Euro.

(2) 	 Der auf den entgangenen Arbeitsverdienst entfallende Arbeitgeberan-
teil zur Sozialversicherung wird erstattet, soweit dieser zu Lasten des 
Entschädigungsberechtigten an den Sozialversicherungsträger abge-
führt wird.

§ 8
Auslagenersatz

Die notwendigen Auslagen werden frühestens im auf die Entstehung fol-
genden Monat auf Antrag erstattet. Dem Antrag sind Belege beizufügen.

§ 9
Reisekostenvergütung

(1) 	 Die Reisekostenvergütung erfolgt nach den für hauptamtliche Beamte 
des Landes geltenden Grundsätzen. Aufwendungen für Dienstreisen am 

Dienst- oder Wohnort sind mit der Zahlung der Aufwandsentschädigung 
abgegolten.

(2) 	 Absatz 1 Satz 2 gilt nicht für Kosten für Dienstreisen außerhalb des 
Dienst- und Wohnortes, für Fahrtkosten zum Sitzungsort, höchstens je-
doch in Höhe der Kosten für Fahrten von der Wohnung zum Sitzungsort 
und zurück, sowie für Kosten für Fahrten im Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde Eichstedt (Altmark), soweit diese in der Ausübung der ehren-
amtlichen Tätigkeit begründet sind und mit schriftlicher oder elektroni-
scher Zustimmung des Vorsitzenden des Gemeinderates erfolgen. Die 
Zustimmung ist nur für den jeweiligen Einzelfall zu erteilen und steht 
unter dem Vorbehalt, dass entsprechende Haushaltsmittel zur Verfü-
gung stehen.

§ 10
Steuerliche Behandlung

Der Erlass des Ministeriums der Finanzen über die steuerliche Behandlung 
von Entschädigungen, die den ehrenamtlichen Mitgliedern kommunaler 
Vertretungen gewährt werden, findet in der jeweilig geltenden Fassung 
Anwendung.

§ 11
Rundungsvorschrift

Beträge hinter dem Komma werden wie folgt gerundet:

a)	   0 bis 49 Cent sind auf volle Euro nach unten abzurunden,
b) 	 50 bis 99 Cent sind auf volle Euro nach oben aufzurunden.

§ 12
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in 
weiblicher und männlicher Form.

§ 13
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

(1) 	 Die Satzung der Gemeinde Eichstedt (Altmark) über die Entschädigung 
für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätigen 
Bürgern tritt rückwirkend zum 01.01.2016 in Kraft.

(2) 	 Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Eichstedt (Altmark) über die 
Entschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehren-
amtlich tätigen Bürger vom 14.01.2010 außer Kraft.

Eichstedt (Altmark), den 26.04.2016

Schwerin
Bürgermeister
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Auf Grund § 35 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-An-
halts (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA 
Nr. 12/2014 S. 288), in der derzeit gültigen Fassung, sowie des Runderlas-
ses des MI vom 16.06.2014 (MBl. LSA 2014, S. 264) hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Goldbeck in seiner Sitzung am 18.04.2016 folgende Satzung 
beschlossen:

§ 1
Allgemeines

Ehrenamtlich tätige Bürgermeister und Bürger haben Anspruch auf eine an-
gemessene Aufwandsentschädigung, auf Ersatz ihrer Auslagen und ihres 
Verdienstausfalls.

ABSCHNITT I

§ 2
Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Bürgermeister

(1) 	 Als Aufwandsentschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeis-
ter wird ein monatlicher Pausschalbetrag entsprechend der Einwohner-
zahl gemäß Punkt 2 des Runderlasses des MI vom 16.06.2014 in Höhe 
von 950,00 Euro gezahlt.

(2) 	 Die Aufwandsentschädigung wird zum ersten eines Monats im Voraus 
gezahlt.

§ 3
Aufwandsentschädigung für den Verhinderungsvertreter 

des ehrenamtlichen Bürgermeisters
(1) 	 Im Fall der Verhinderung des ehrenamtlichen Bürgermeisters für einen 

zusammenhängenden Zeitraum von mehr als zwei Wochen wird seinem 
Stellvertreter für die über zwei Wochen hinausgehende Zeit eine Auf-
wandsentschädigung bis zur Höhe derjenigen des Vertretenen gewährt.

(2) 	 Die Aufwandsentschädigung wird nachträglich gezahlt.

§ 4
Zahlung und Wegfall der Aufwandsentschädigung

(1) 	 Übt der ehrenamtliche Bürgermeister seine Tätigkeit länger als einen 
Monat ununterbrochen nicht aus, entfällt der Anspruch auf Zahlung der 
Aufwandsentschädigung für die über ein Monat hinausgehende Zeit.

(2) 	 Dem ehrenamtlichen Bürgermeister wird keine Aufwandsentschädigung 
gezahlt, solange ihm die Führung der Dienstgeschäfte verboten ist.

(3) 	 Entfällt der Anspruch während eines Kalendermonats, wird die Auf-
wandsentschädigung für jeden Tag, an dem kein Anspruch besteht, um 
ein Dreißigstel gekürzt.

ABSCHNITT II

§ 5
Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich tätige Bürger

(1) 	 Die Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich tätige Bürger wird als 
monatlicher Pauschalbetrag und als Sitzungsgeld gewährt. Der Pau-
schalbetrag wird zum ersten eines Monats im Voraus gezahlt. Entsteht 
oder entfällt der Anspruch während des Kalendermonats, wird die pau-
schale Aufwandsentschädigung für jeden Tag, an dem kein Anspruch 
besteht, um ein Dreißigstel gekürzt.

(2) 	 Wird die ehrenamtliche Tätigkeit länger als 3 Monate nicht ausgeübt, 
entfällt der Anspruch auf die Zahlung einer pauschalen Aufwandsent-
schädigung. Die pauschale Aufwandsentschädigung entfällt für die 
Gemeinderatsmitglieder dann, wenn außerhalb der Teilnahme von Ge-

Satzung der Gemeinde Goldbeck über die Entschädigung  
für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger

meinderatssitzungen die ehrenamtliche Tätigkeit nicht erkennbar ist.
(3) 	 Die für die Höhe der Aufwandsentschädigung maßgebliche Einwohner-

zahl richtet sich nach Punkt 2 des Runderlasses des MI vom 16.06.2014.

§ 6
Höhe der Aufwandsentschädigung

(1) 	 Mitglieder des Gemeinderates
	 Als Aufwandsentschädigung für die Gemeinderäte wird ein monatlicher 

Pauschalbetrag in Höhe von 50,00 Euro und ein Sitzungsgeld in Höhe 
von 15,00 Euro gezahlt.

(2) 	 Ausschuss- und Fraktionsvorsitzende
	 Den Ausschuss- und Fraktionsvorsitzenden, soweit die Funktion nicht 

dem ehrenamtlichen Bürgermeister obliegt, ist eine zusätzliche Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 40,00 Euro zu gewähren.

(3) 	 Sachkundige Einwohner
	 Sachkundigen Einwohnern, die zu Mitgliedern beratender Ausschüsse 

bestellt wurden, wird abweichend von den vorstehenden Regelungen 
Aufwandsentschädigung ausschließlich in Form von Sitzungsgeld in 
Höhe von 15,00 Euro gezahlt.

ABSCHNITT III

§ 7
Entgangener Arbeitsverdienst

(1) 	 Der ehrenamtliche Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger 
hat neben der Aufwandsentschädigung Anspruch auf Ersatz des Ver-
dienstausfalls.

	 Nichtselbständigen wird der tatsächlich entstandene und nachgewiese-
ne Verdienstausfall ersetzt. Insbesondere Selbständige und Personen, 
die einen Haushalt mit mindestens zwei Personen führen und nicht oder 
weniger als 20 Stunden je Woche erwerbstätig sind, erhalten den Ver-
dienstausfall in Form eines pauschalen Durchschnitts- oder Stundensat-
zes. Dieser Durchschnitts- oder Stundensatz beträgt 13,00 Euro.

(2) 	 Der auf den entgangenen Arbeitsverdienst entfallende Arbeitgeberan-
teil zur Sozialversicherung wird erstattet, soweit dieser zu Lasten des 
Entschädigungsberechtigten an den Sozialversicherungsträger abge-
führt wird.

§ 8
Auslagenersatz

Die notwendigen Auslagen werden frühestens im auf die Entstehung fol-
genden Monat auf Antrag erstattet. Dem Antrag sind Belege beizufügen.

§ 9
Reisekostenvergütung

(1) 	 Die Reisekostenvergütung erfolgt nach den für hauptamtliche Beamte 
des Landes geltenden Grundsätzen. Aufwendungen für Dienstreisen am 
Dienst- oder Wohnort sind mit der Zahlung der Aufwandsentschädigung 
abgegolten.

(2) 	 Absatz 1 Satz 2 gilt nicht für Kosten für Dienstreisen außerhalb des 
Dienst- und Wohnortes, für Fahrtkosten zum Sitzungsort, höchstens je-
doch in Höhe der Kosten für Fahrten von der Wohnung zum Sitzungsort 
und zurück, sowie für Kosten für Fahrten im Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde Goldbeck, soweit diese in der Ausübung der ehrenamtlichen 
Tätigkeit begründet sind und mit schriftlicher oder elektronischer Zu-
stimmung des Bürgermeisters erfolgen. Die Zustimmung ist nur für den 
jeweiligen Einzelfall zu erteilen und steht unter dem Vorbehalt, dass 
entsprechende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.
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§ 10
Steuerliche Behandlung

Der Erlass des Ministeriums der Finanzen über die steuerliche Behandlung 
von Entschädigungen, die den ehrenamtlichen Mitgliedern kommunaler 
Vertretungen gewährt werden, findet in der jeweilig geltenden Fassung 
Anwendung.

§ 11
Rundungsvorschrift

Beträge hinter dem Komma werden wie folgt gerundet:

a)	   0 bis 49 Cent sind auf volle Euro nach unten abzurunden,
b) 	 50 bis 99 Cent sind auf volle Euro nach oben aufzurunden.

§ 12
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in 
weiblicher und männlicher Form.

§ 13
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

(1) 	 Die Satzung der Gemeinde Goldbeck über die Entschädigung für den 
ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätigen Bürger 
tritt rückwirkend zum 01.01.2016 in Kraft.

(2) 	 Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Goldbeck über die Entschä-
digung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich 
tätigen Bürger vom 12.01.2009 außer Kraft.

Goldbeck, den 18.04.2016

Dobberkau
Bürgermeister

1. Nachtragshaushaltssatzung  
zur Haushaltssatzung der Gemeinde Hassel für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund des § 103 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung, hat  der Gemeinderat der 
Gemeinde Hassel die folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 03.05.2016 beschlossene 1. Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

		  Die bisher 	 erhöht um	 vermindert um	 und damit der Gesamtbetrag
		  festgesetzten Gesamtbeträge	  		  des Haushaltsplans einschließlich
					     Nachträge festgesetzt auf	
		  Euro	 Euro	 Euro	 Euro				 
1. 	 Ergebnisplan						    
	 Erträge	 781.300	 ./.	 ./.	 781.300		
	 Aufwendungen	 781.300	 ./.	 ./.	 781.300		
						    
2. 	 Finanzplan						    
	 aus laufender Verwaltungstätigkeit: 						    
	 Einzahlungen	 781.300	 ./.	 ./.	 781.300		
	 Auszahlungen	 751.300	 ./.	 ./.	 751.300		
						    
	 aus Investitionstätigkeit:						    
	 Einzahlungen	 216.000	 ./.	 13.500	 201.500		
	 Auszahlungen	 565.400	 27.000	 ./.	 592.400		
						    
	 aus Finanzierungstätigkeit: 						    
	 Einzahlungen	 0	 ./.	 ./.	 0		
	 Auszahlungen	 18.800	 ./.	 ./.	 18.800		
									       

	
§ 2

Die bisher festgesetzte Kreditermächtigung wird nicht geändert.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigung), wird nicht geändert.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird nicht geändert.
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§ 5
Die Steuersätze werden nicht geändert.

§ 6
Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen wird, wird nicht geändert.

Hassel, den 03.05.2016

(Unterschrift Bürgermeister)			   (Siegel)

2. Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung

Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Der Nachtragshaushaltsplan mit seinen 
Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 02.06.2016 bis 17.06.2016 
im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck öffentlich aus.

Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch den 
Landkreis Stendal am 13.05.2016 unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1.-220-1.NT HH 2016 erteilt worden.

Hassel, den 03.05.2016

(Unterschrift Bürgermeister)			   (Siegel)

Auf Grund § 35 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-An-
halts (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA 
Nr. 12/2014 S. 288), in der derzeit gültigen Fassung, sowie des Runderlas-
ses des MI vom 16.06.2014 (MBl. LSA 2014, S. 264) hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Hassel in seiner Sitzung am 03.05.2016 folgende Satzung 
beschlossen:

§ 1
Allgemeines

Ehrenamtlich tätige Bürgermeister und Bürger haben Anspruch auf eine an-
gemessene Aufwandsentschädigung, auf Ersatz ihrer Auslagen und ihres 
Verdienstausfalls.

ABSCHNITT I

§ 2
Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Bürgermeister

(1) 	 Als Aufwandsentschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeis-
ter wird ein monatlicher Pauschalbetrag entsprechend der Einwohner-

Satzung der Gemeinde Hassel über die Entschädigung  
für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger

zahl gemäß Punkt 2 des Runderlasses des MI vom 16.06.2014 in Höhe 
von 600,00 Euro gezahlt.

(2) 	 Die Aufwandsentschädigung wird zum ersten eines Monats im Voraus 
gezahlt.

§ 3
Aufwandsentschädigung für den Verhinderungsvertreter 

des ehrenamtlichen Bürgermeisters
(1) 	 Im Fall der Verhinderung des ehrenamtlichen Bürgermeisters für einen 

zusammenhängenden Zeitraum von mehr als zwei Wochen wird seinem 
Stellvertreter für die über zwei Wochen hinausgehende Zeit eine Auf-
wandsentschädigung bis zur Höhe derjenigen des Vertretenen gewährt.

(2) 	 Die Aufwandsentschädigung wird nachträglich gezahlt.

§ 4
Zahlung und Wegfall der Aufwandsentschädigung

(1) 	 Übt der ehrenamtliche Bürgermeister seine Tätigkeit länger als einen 
Monat ununterbrochen nicht aus, entfällt der Anspruch auf Zahlung der 
Aufwandsentschädigung für die über ein Monat hinausgehende Zeit.



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe) 31. Mai 2016 | 19 |

— Amtliche Bekanntmachungen —

(2) 	 Dem ehrenamtlichen Bürgermeister wird keine Aufwandsentschädigung 
gezahlt, solange ihm die Führung der Dienstgeschäfte verboten ist.

(3) 	 Entfällt der Anspruch während eines Kalendermonats, wird die Auf-
wandsentschädigung für jeden Tag, an dem kein Anspruch besteht, um 
ein Dreißigstel gekürzt.

ABSCHNITT II

§ 5
Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich tätige Bürger

(1) 	 Die Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich tätige Bürger wird als 
monatlicher Pauschalbetrag und als Sitzungsgeld gewährt. Der Pau-
schalbetrag wird zum ersten eines Monats im Voraus gezahlt. Entsteht 
oder entfällt der Anspruch während des Kalendermonats, wird die pau-
schale Aufwandsentschädigung für jeden Tag, an dem kein Anspruch 
besteht, um ein Dreißigstel gekürzt.

(2) 	 Wird die ehrenamtliche Tätigkeit länger als 3 Monate nicht ausgeübt, 
entfällt der Anspruch auf die Zahlung einer pauschalen Aufwandsent-
schädigung. Die pauschale Aufwandsentschädigung entfällt für die 
Gemeinderatsmitglieder dann, wenn außerhalb der Teilnahme von Ge-
meinderatssitzungen die ehrenamtliche Tätigkeit nicht erkennbar ist.

(3) 	 Die für die Höhe der Aufwandsentschädigung maßgebliche Einwohner-
zahl richtet sich nach Punkt 2 des Runderlasses des MI vom 16.06.2014.

§ 6
Höhe der Aufwandsentschädigung

(1) 	 Mitglieder des Gemeinderates
	 Als Aufwandsentschädigung für die Gemeinderäte wird ein monatlicher 

Pauschalbetrag in Höhe von 20,00 Euro und ein Sitzungsgeld in Höhe 
10,00 Euro gezahlt.

(2) 	 Ausschuss- und Fraktionsvorsitzende
	 Den Ausschuss- und Fraktionsvorsitzenden, soweit die Funktion nicht 

dem ehrenamtlichen Bürgermeister obliegt, ist eine zusätzliche Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 0,00 Euro zu gewähren.

(3)	 Sachkundige Einwohner
	 Sachkundigen Einwohnern, die zu Mitgliedern beratender Ausschüsse 

bestellt wurden, wird abweichend von den vorstehenden Regelungen 
Aufwandsentschädigung ausschließlich in Form von Sitzungsgeld in 
Höhe von 0,00 Euro gezahlt.

ABSCHNITT III

§ 7
Entgangener Arbeitsverdienst

(1) 	 Der ehrenamtliche Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger ha-
ben neben der Aufwandsentschädigung Anspruch auf Ersatz des Ver-
dienstausfalls.

	 Nichtselbständigen wird der tatsächlich entstandene und nachgewiese-
ne Verdienstausfall ersetzt. Insbesondere Selbständige und Personen, 
die einen Haushalt mit mindestens zwei Personen führen und nicht oder 
weniger als 20 Stunden je Woche erwerbstätig sind, erhalten den Ver-
dienstausfall in Form eines pauschalen Durchschnitts- oder Stundensat-
zes. Dieser Durchschnitts- oder Stundensatz beträgt 10,00 Euro.

(2) 	 Der auf den entgangenen Arbeitsverdienst entfallende Arbeitgeberan-
teil zur Sozialversicherung wird erstattet, soweit dieser zu Lasten des 
Entschädigungsberechtigten an den Sozialversicherungsträger abge-
führt wird.

§ 8
Auslagenersatz

Die notwendigen Auslagen werden frühestens im auf die Entstehung fol-
genden Monat auf Antrag erstattet. Dem Antrag sind Belege beizufügen.

§ 9
Reisekostenvergütung

(1) 	 Die Reisekostenvergütung erfolgt nach den für hauptamtliche Beamte 
des Landes geltenden Grundsätzen. Aufwendungen für Dienstreisen am 
Dienst- oder Wohnort sind mit der Zahlung der Aufwandsentschädigung 
abgegolten.

(2) 	 Absatz 1 Satz 2 gilt nicht für Kosten für Dienstreisen außerhalb des 
Dienst- und Wohnortes, für Fahrtkosten zum Sitzungsort, höchstens je-
doch in Höhe der Kosten für Fahrten von der Wohnung zum Sitzungsort 
und zurück, sowie für Kosten für Fahrten im Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde Hassel, soweit diese in der Ausübung der ehrenamtlichen Tä-
tigkeit begründet sind und mit schriftlicher oder elektronischer Zustim-
mung des Vorsitzenden des Gemeinderates erfolgen. Die Zustimmung 
ist nur für den jeweiligen Einzelfall zu erteilen und steht unter dem Vor-
behalt, dass entsprechende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.

§ 10
Steuerliche Behandlung

Der Erlass des Ministeriums der Finanzen über die steuerliche Behandlung 
von Entschädigungen, die den ehrenamtlichen Mitgliedern kommunaler 
Vertretungen gewährt werden, findet in der jeweilig geltenden Fassung 
Anwendung.

§ 11
Rundungsvorschrift

Beträge hinter dem Komma werden wie folgt gerundet:

a)	   0 bis 49 Cent sind auf volle Euro nach unten abzurunden,
b) 	 50 bis 99 Cent sind auf volle Euro nach oben aufzurunden.

§ 12
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in 
weiblicher und männlicher Form.

§ 13
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

(1) 	 Die Satzung der Gemeinde Hassel über die Entschädigung für den eh-
renamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätigen Bürgern tritt 
rückwirkend zum 01.01.2016 in Kraft.

(2) 	 Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Hassel über die Entschä-
digung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich 
tätigen Bürgern vom 01.07.2009 außer Kraft.

Hassel, den 03.05.2016

Rihsmann
Bürgermeister
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Auf Grund § 35 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-An-
halts (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA 
Nr. 12/2014 S. 288), in der derzeit gültigen Fassung, sowie des Runderlasses 
des MI vom 16.06.2014 (MBl. LSA 2014, S. 264) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Hohenberg-Krusemark in seiner Sitzung am 18.05.2016 folgende 
Satzung beschlossen:

§ 1
Allgemeines

Ehrenamtlich tätige Bürgermeister und Bürger haben Anspruch auf eine an-
gemessene Aufwandsentschädigung, auf Ersatz ihrer Auslagen und ihres 
Verdienstausfalls.

ABSCHNITT I

§ 2
Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Bürgermeister

(1) 	 Als Aufwandsentschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeis-
ter wird ein monatlicher Pauschalbetrag entsprechend der Einwohner-
zahl gemäß Punkt 2 des Runderlasses des MI vom 16.06.2014 in Höhe 
von 920,00 Euro gezahlt.

(2) 	 Die Aufwandsentschädigung wird zum ersten eines Monats im Voraus 
gezahlt.

§ 3
Aufwandsentschädigung für den Verhinderungsvertreter 

des ehrenamtlichen Bürgermeisters
(1) 	 Im Fall der Verhinderung des ehrenamtlichen Bürgermeisters für einen 

zusammenhängenden Zeitraum von mehr als zwei Wochen wird seinem 
Stellvertreter für die über zwei Wochen hinausgehende Zeit eine Auf-
wandsentschädigung bis zur Höhe derjenigen des Vertretenen gewährt.

(2) 	 Die Aufwandsentschädigung wird nachträglich gezahlt.

§ 4
Zahlung und Wegfall der Aufwandsentschädigung

(1) 	 Übt der ehrenamtliche Bürgermeister seine Tätigkeit länger als einen 
Monat ununterbrochen nicht aus, entfällt der Anspruch auf Zahlung der 
Aufwandsentschädigung für die über ein Monat hinausgehende Zeit.

(2) 	 Dem ehrenamtlichen Bürgermeister wird keine Aufwandsentschädigung 
gezahlt, solange ihm die Führung der Dienstgeschäfte verboten ist.

(3) 	 Entfällt der Anspruch während eines Kalendermonats, wird die Auf-
wandsentschädigung für jeden Tag, an dem kein Anspruch besteht, um 
ein Dreißigstel gekürzt.

ABSCHNITT II

§ 5
Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich tätige Bürger

(1) 	 Die Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich tätige Bürger wird als 
monatlicher Pauschalbetrag und als Sitzungsgeld gewährt. Der Pau-
schalbetrag wird zum ersten eines Monats im Voraus gezahlt. Entsteht 
oder entfällt der Anspruch während des Kalendermonats, wird die pau-
schale Aufwandsentschädigung für jeden Tag, an dem kein Anspruch 
besteht, um ein Dreißigstel gekürzt.

(2) 	 Wird die ehrenamtliche Tätigkeit länger als 3 Monate nicht ausgeübt, 
entfällt der Anspruch auf die Zahlung einer pauschalen Aufwandsent-
schädigung. Die pauschale Aufwandsentschädigung entfällt für die 
Gemeinderatsmitglieder dann, wenn außerhalb der Teilnahme von Ge-
meinderatssitzungen die ehrenamtliche Tätigkeit nicht erkennbar ist.

Satzung der Gemeinde Hohenberg-Krusemark über die Entschädigung  
für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger

(3) 	 Die für die Höhe der Aufwandsentschädigung maßgebliche Einwohner-
zahl richtet sich nach Punkt 2 des Runderlasses des MI vom 16.06.2014.

§ 6
Höhe der Aufwandsentschädigung

(1) 	 Mitglieder des Gemeinderates
	 Als Aufwandsentschädigung für die Gemeinderäte wird ein monatlicher 

Pauschalbetrag in Höhe von 40,00 Euro und ein Sitzungsgeld in Höhe 
von 16,00 Euro gezahlt.

(2) 	 Ausschuss- und Fraktionsvorsitzende
	 Den Ausschuss- und Fraktionsvorsitzenden, soweit die Funktion nicht 

dem ehrenamtlichen Bürgermeister obliegt, ist eine zusätzliche Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 40,00 Euro zu gewähren.

(3) 	 Sachkundige Einwohner
	 Sachkundigen Einwohnern, die zu Mitgliedern beratender Ausschüsse 

bestellt wurden, wird abweichend von den vorstehenden Regelungen 
Aufwandsentschädigung ausschließlich in Form von Sitzungsgeld in 
Höhe von 16,00 Euro gezahlt.

ABSCHNITT III

§ 7
Entgangener Arbeitsverdienst

(1) 	 Der ehrenamtliche Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger 
hat neben der Aufwandsentschädigung Anspruch auf Ersatz des Ver-
dienstausfalls.

	 Nichtselbständigen wird der tatsächlich entstandene und nachgewiese-
ne Verdienstausfall ersetzt. Insbesondere Selbständige und Personen, 
die einen Haushalt mit mindestens zwei Personen führen und nicht oder 
weniger als 20 Stunden je Woche erwerbstätig sind, erhalten den Ver-
dienstausfall in Form eines pauschalen Durchschnitts- oder Stundensat-
zes. Dieser Durchschnitts- oder Stundensatz beträgt 16,00 Euro.

(2) 	 Der auf den entgangenen Arbeitsverdienst entfallende Arbeitgeberan-
teil zur Sozialversicherung wird erstattet, soweit dieser zu Lasten des 
Entschädigungsberechtigten an den Sozialversicherungsträger abge-
führt wird.

§ 8
Auslagenersatz

Die notwendigen Auslagen werden frühestens im auf die Entstehung fol-
genden Monat auf Antrag erstattet. Dem Antrag sind Belege beizufügen.

§ 9
Reisekostenvergütung

(1) 	 Die Reisekostenvergütung erfolgt nach den für hauptamtliche Beamte 
des Landes geltenden Grundsätzen. Aufwendungen für Dienstreisen am 
Dienst- oder Wohnort sind mit der Zahlung der Aufwandsentschädigung 
abgegolten.

(2) 	 Absatz 1 Satz 2 gilt nicht für Kosten für Dienstreisen außerhalb des 
Dienst- und Wohnortes, für Fahrtkosten zum Sitzungsort, höchstens je-
doch in Höhe der Kosten für Fahrten von der Wohnung zum Sitzungsort 
und zurück, sowie für Kosten für Fahrten im Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde Hohenberg-Krusemark, soweit diese in der Ausübung der eh-
renamtlichen Tätigkeit begründet sind und mit schriftlicher oder elektro-
nischer Zustimmung des Vorsitzenden des Gemeinderates erfolgen. Die 
Zustimmung ist nur für den jeweiligen Einzelfall zu erteilen und steht 
unter dem Vorbehalt, dass entsprechende Haushaltsmittel zur Verfü-
gung stehen.
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§ 10
Steuerliche Behandlung

Der Erlass des Ministeriums der Finanzen über die steuerliche Behandlung 
von Entschädigungen, die den ehrenamtlichen Mitgliedern kommunaler 
Vertretungen gewährt werden, findet in der jeweilig geltenden Fassung 
Anwendung.

§ 11
Rundungsvorschrift

Beträge hinter dem Komma werden wie folgt gerundet:

a)	   0 bis 49 Cent sind auf volle Euro nach unten abzurunden,
b) 	 50 bis 99 Cent sind auf volle Euro nach oben aufzurunden.

§ 12
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in 
weiblicher und männlicher Form.

§ 13
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

(1) 	 Die Satzung der Gemeinde Hohenberg-Krusemark über die Entschä-
digung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich 
tätige Bürger tritt rückwirkend zum 01.01.2016 in Kraft.

(2) 	 Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Hohenberg-Krusemark über 
die Entschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und eh-
renamtlich tätigen Bürger vom 09.01.2009 außer Kraft.

Hohenberg-Krusemark, den 18.05.2016

Kautz
Bürgermeister

Auf Grund § 35 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-An-
halts (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA 
Nr. 12/2014 S. 288), in der derzeit gültigen Fassung, sowie des Runderlasses 
des MI vom 16.06.2014 (MBl. LSA 2014, S. 264) hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Iden in seiner Sitzung am 21.04.2016 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Allgemeines

Ehrenamtlich tätige Bürgermeister und Bürger haben Anspruch auf eine an-
gemessene Aufwandsentschädigung, auf Ersatz ihrer Auslagen und ihres 
Verdienstausfalls.

ABSCHNITT I

§ 2
Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Bürgermeister

(1) 	 Als Aufwandsentschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeis-
ter wird ein monatlicher Pauschalbetrag entsprechend der Einwohner-
zahl gemäß Punkt 2 des Runderlasses des MI vom 16.06.2014 in Höhe 
von 712,00 Euro gezahlt.

(2) 	 Die Aufwandsentschädigung wird zum ersten eines Monats im Voraus 
gezahlt.

§ 3
Aufwandsentschädigung für den Verhinderungsvertreter 

des ehrenamtlichen Bürgermeisters

(1) 	 Im Fall der Verhinderung des ehrenamtlichen Bürgermeisters für einen 
zusammenhängenden Zeitraum von mehr als zwei Wochen wird seinem 
Stellvertreter für die über zwei Wochen hinausgehende Zeit eine Auf-
wandsentschädigung bis zur Höhe derjenigen des Vertretenen gewährt.

(2) 	 Die Aufwandsentschädigung wird nachträglich gezahlt.

§ 4
Zahlung und Wegfall der Aufwandsentschädigung

(1) 	 Übt der ehrenamtliche Bürgermeister seine Tätigkeit länger als einen 
Monat ununterbrochen nicht aus, entfällt der Anspruch auf Zahlung der 
Aufwandsentschädigung für die über ein Monat hinausgehende Zeit.

Satzung der Gemeinde Iden über die Entschädigung  
für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger

(2) 	 Dem ehrenamtlichen Bürgermeister wird keine Aufwandsentschädigung 
gezahlt, solange ihm die Führung der Dienstgeschäfte verboten ist.

(3) 	 Entfällt der Anspruch während eines Kalendermonats, wird die Auf-
wandsentschädigung für jeden Tag, an dem kein Anspruch besteht, um 
ein Dreißigstel gekürzt.

ABSCHNITT II

§ 5
Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich tätige Bürger

(1) 	 Die Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich tätige Bürger wird als 
monatlicher Pauschalbetrag und als Sitzungsgeld gewährt. Der Pau-
schalbetrag wird zum ersten eines Monats im Voraus gezahlt. Entsteht 
oder entfällt der Anspruch während des Kalendermonats, wird die pau-
schale Aufwandsentschädigung für jeden Tag, an dem kein Anspruch 
besteht, um ein Dreißigstel gekürzt.

(2) 	 Wird die ehrenamtliche Tätigkeit länger als 3 Monate nicht ausgeübt, 
entfällt der Anspruch auf die Zahlung einer pauschalen Aufwandsent-
schädigung. Die pauschale Aufwandsentschädigung entfällt für die 
Gemeinderatsmitglieder dann, wenn außerhalb der Teilnahme von Ge-
meinderatssitzungen die ehrenamtliche Tätigkeit nicht erkennbar ist.

(3) 	 Die für die Höhe der Aufwandsentschädigung maßgebliche Einwohner-
zahl richtet sich nach Punkt 2 des Runderlasses des MI vom 16.06.2014.

§ 6
Höhe der Aufwandsentschädigung

(1) 	 Mitglieder des Gemeinderates
	 Als Aufwandsentschädigung für die Gemeinderäte wird ein monatlicher 

Pauschalbetrag in Höhe von 25,00 Euro und ein Sitzungsgeld in Höhe 
von 16,00 Euro gezahlt.

(2) 	 Ausschuss- und Fraktionsvorsitzende
	 Den Ausschuss- und Fraktionsvorsitzenden, soweit die Funktion nicht 

dem ehrenamtlichen Bürgermeister obliegt, ist eine zusätzliche Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 25,00 Euro zu gewähren.

(3) 	 Sachkundige Einwohner
	 Sachkundigen Einwohnern, die zu Mitgliedern beratender Ausschüsse 

bestellt wurden, wird abweichend von den vorstehenden Regelungen 
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Aufwandsentschädigung ausschließlich in Form von Sitzungsgeld in 
Höhe von 16,00 Euro gezahlt.

ABSCHNITT III

§ 7
Entgangener Arbeitsverdienst

(1) 	 Der ehrenamtliche Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger 
hat neben der Aufwandsentschädigung Anspruch auf Ersatz des Ver-
dienstausfalls.

	 Nichtselbständigen wird der tatsächlich entstandene und nachgewiese-
ne Verdienstausfall ersetzt. Insbesondere Selbständige und Personen, 
die einen Haushalt mit mindestens zwei Personen führen und nicht oder 
weniger als 20 Stunden je Woche erwerbstätig sind, erhalten den Ver-
dienstausfall in Form eines pauschalen Durchschnitts- oder Stundensat-
zes. Dieser Durchschnitts- oder Stundensatz beträgt 16,00 Euro. 

(2) 	 Der auf den entgangenen Arbeitsverdienst entfallende Arbeitgeberan-
teil zur Sozialversicherung wird erstattet, soweit dieser zu Lasten des 
Entschädigungsberechtigten an den Sozialversicherungsträger abge-
führt wird.

§ 8
Auslagenersatz

Die notwendigen Auslagen werden frühestens im auf die Entstehung fol-
genden Monat auf Antrag erstattet. Dem Antrag sind Belege beizufügen.

§ 9
Reisekostenvergütung

(1) 	 Die Reisekostenvergütung erfolgt nach den für hauptamtliche Beamte 
des Landes geltenden Grundsätzen. Aufwendungen für Dienstreisen am 
Dienst- oder Wohnort sind mit der Zahlung der Aufwandsentschädigung 
abgegolten.

(2) 	 Absatz 1 Satz 2 gilt nicht für Kosten für Dienstreisen außerhalb des 
Dienst- und Wohnortes, für Fahrtkosten zum Sitzungsort, höchstens je-
doch in Höhe der Kosten für Fahrten von der Wohnung zum Sitzungsort 
und zurück, sowie für Kosten für Fahrten im Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde Iden, soweit diese in der Ausübung der ehrenamtlichen Tä-
tigkeit begründet sind und mit schriftlicher oder elektronischer Zustim-
mung des Vorsitzenden des Gemeinderates erfolgen. Die Zustimmung 
ist nur für den jeweiligen Einzelfall zu erteilen und steht unter dem Vor-
behalt, dass entsprechende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.

§ 10
Steuerliche Behandlung

Der Erlass des Ministeriums der Finanzen über die steuerliche Behandlung 
von Entschädigungen, die den ehrenamtlichen Mitgliedern kommunaler 
Vertretungen gewährt werden, findet in der jeweilig geltenden Fassung 
Anwendung.

§ 11
Rundungsvorschrift

Beträge hinter dem Komma werden wie folgt gerundet:

a)	   0 bis 49 Cent sind auf volle Euro nach unten abzurunden,
b) 	 50 bis 99 Cent sind auf volle Euro nach oben aufzurunden.

§ 12
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in 
weiblicher und männlicher Form.

§ 13
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

(1) 	 Die Satzung der Gemeinde Iden über die Entschädigung für den ehren-
amtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätigen Bürgern tritt 
rückwirkend zum 01.01.2016 in Kraft.

(2) 	 Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Iden über die Entschädigung 
für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätigen 
Bürger vom 09.07.2009, zuletzt geändert durch die 1. Änderungssat-
zung der Satzung der Gemeinde Iden über die Entschädigung für den 
ehrenamtlichen Bürgermeister und ehrenamtlich tätigen Bürger vom 
01.03.2012,  außer Kraft.

Iden, den 21.04.2016

Kuhlmann
Bürgermeister

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Stadtrat die 
folgende, vom Stadtrat in der Sitzung am 08.03.2013 beschlossene Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1. 	 im Ergebnisplan mit dem

a) 	 Gesamtbetrag der Erträge auf	 1.428.100 Euro
b) 	 Gesamtbetrag der Aufwendungen auf	 1.421.900 Euro

1. Haushaltssatzung der Hansestadt Werben (Elbe) für das Haushaltsjahr 2016

2. 	 im Finanzplan mit dem

a) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
auf	 1.428.100 Euro

b) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
auf	 1.351.900 Euro

c) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf	
   	 842.700 Euro

d) 	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf	
   	 870.500 Euro

e) 	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf	
   	 151.300 Euro

f)  	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
auf	    317.600 Euro

festgesetzt.
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§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
50.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt festge-
setzt:

1. 	 Grundsteuer
1.1 	für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
	 (Grundsteuer A) auf	 260 v. H.
1.2 	für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 330 v. H.

2. Gewerbesteuer auf	 330 v. H.

§ 6
1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für die Stadt von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird auf
10.000,00 Euro

	 festgesetzt.
2. 	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 

bei:
a) 	 der Entstehung eines Fehlbetrages auf 26.000,00 € und
b) 	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 26.000,00 € 
	 festgesetzt.
3. 	 Rückstellungen sind nach § 35 KomHVO LSA im Einzelfall ab 2.000 Euro 

zu bilden.

Hansestadt Werben (Elbe), den 08.03.2016

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 
102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 03.06.2016 bis 17.06.2016 im Verwaltungsgebäude 
Goldbeck öffentlich aus.

Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch Landkreis 
Stendal am 21.04.2016 unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1.-610-HH2016 erteilt worden.

Hansestadt Werben (Elbe), den 08.03.2016

.........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)	

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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Programm zum Rochauer Lindenfest 
vom 3. bis 5. Juni
Freitag, 3. Juni	 Ab 19:30 Uhr Auftritt der Sopranistin 
	 Bernice Ehrlich ca. 1,5h
	  (Anschließend gemütliches Beisammensein)
Sonnabend, 4. Juni:	 Ab 10 Uhr Rochow´sche Spiele (z.B. Strohsackwerfen, 

Armbrustschießen, Fassrollen) Kinderfußball, Losver-
kauf Tombola 

	 Ab 14 Uhr  Kutschfahrten, Preiskegeln, Männerfuß-
ball, Preisschießen

	 Ab 15 Uhr Kinderbelustigung mit Trommeleinlage 
durch Frau Viereckl/Jugendwerkstatt Hindenburg, 
Männerfußball, Hüpfburg, Kuchenverkauf Tanzgruppe 
„Celebrations“

	 Ab 17 Uhr Siegerehrung 
	 in den einzelnen Abteilungen
	 Ab 21 Uhr Disco  
	 mit „Ronny und David“ 
Sonntag, 5. Juni:	 Ab 10 Uhr FFW (Spaßwettkämpfe), 
	 Hüpfburg, Rochow´sche Spiele
	 Ab 11 Uhr Preiskegeln, Preisschießen, Ermittlung des 

Dorfmeisters beider Tage, Losverkauf Tombola, 	
Kutschfahrten

	 Ab 11:30 Uhr Gulaschkanone
	 Ab 12:30 Uhr Preisskatturnier (1 Std.) 
 	 Ab 14 Uhr Kaffeenachmittag der Gymnastikgruppe 

mit Programmeinlagen der RCG, der Tanzgruppe „Ce-
lebrations“ und der Kita „Flohkiste“, Kinderschminken, 
Fußballturnier Damen, ab 16 Uhr Siegerehrungen der 
Dorfmeister im Kegeln und Schießen

	 Ab 16:30 Uhr Auslosung unserer traditionellen Tombola

Für die Versorgung ist Fam. Kaping zuständig. 
Kleine Änderungen vorbehalten.
� SV Rochau e.V., Veranstalter

Rochauer Lindenfest –  
Auftaktkonzert mit Bernice Ehrlich
Ein besonderes Musikereignis.

Die Sopranistin Bernice Ehrlich 
– Stimme mit Herz singt am 3. 
Juni zum Auftakt des diesjähri-
gen Rochauer Lindenfestes  
weltberühmte Melodien aus 
Musical und Oper.

Das Konzert beginnt um 19:30 
Uhr im Festzelt auf dem
Rochauer Sportplatz.  

Karten können unter folg. 
Telefonnummer: 039328 92042  
Mo-Fr. ab 17:00 Uhr  bestellt 
werden.

Weiterhin sind Karten im 
Dorfkonsum Rochau
im Friseursalon Nancy Hundt 
und in der
Physiotherapie Birgit Schmidt 
in Rochau erhältlich.

Mehr Information zu Bernice 
Ehrlich: 
www.bernice-ehrlich.de 
www.youtube.de/klassikerin 
www.facebook.com/stimme-
mitherz 
www.soundcloud.com/ber-
nice-ehrlich


